
 

 
 

Schau sich das mal einer an, jetzt sind die Leute tatsächlich schon wegen ihrer Arbeit ausgebrannt.  
Dabei ist die Arbeit dazu da, um sich ein schönes Leben zu leisten. Sie hätten mich neulich sehen  
sollen, was mich total ausgebrannt hat.  
 
Das war in der City, 10te Ecke 5te, in so einem kleinen Schuppen. Meine ausgeflippte ..., na ihr  
wisst schon, was ich meine, sagte zu mir, direkt und ohne Vorwarnung: "Hast du Lust auf eine  
gute Tasse Kaffee bei mir, Süßer". Und hey Leute, das war die heißeste Tasse Kaffee, die ich  
jemals erlebt habe. ;-) Also, um bei dieser Geschichte zu bleiben, ich war nach diesem Kaffee  
wirklich so völlig ausgebrannt, dass ich beschloss, einiges zu ändern. 
 
Jedenfalls, habe ich als Erstes das Revier ordentlich umgekrempelt und mich von all dem Tand  
sowie dem nutzlosen Zeug rings um mich herum getrennt. War irgendwie befreiend. Dann habe  
ich einen neuen Plan gemacht, der bis heute super läuft.  
 
Die nächsten Tage waren der absolute Hammer. Ich war so was von gut drauf, dass es auf keine  
Kuhhaut gepasst hätte, das könnt ihr mir glauben. 
 
Mein Freund George (Clooney, Anm. der Red.) hat neulich ähnliches erlebt. Nach dem Espresso  
fühlte er sich völlig erschlagen, platt wie eine Flunder. Kurzes Gespräch mit dem Oberboss und  
wieder frisch rein ins Geschäft, voller Tatendrang.  
 
Also wirklich guter Kaffee ;-), bewusst genossen, ist allemal besser als dieses übliche Gelaber.  

 
- Entzückend, Baby.  
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